
Romeo Frey, 63 Jahre,
Arzt

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 
... guter Wille allein nicht genügt, man
braucht auch eine geeignete Methode.
Und das hat AUF Witten, ein neues und
alternatives Verständnis von Politik. Was
einen selbst betrifft, muss man selbst ent-
scheiden und durchkämpfen! Das ver-
stehe ich darunter, den Menschen in den
Mittelpunkt der Politik zu stellen und die
Einheit mit der Natur zu bewahren. Nur so
schaffen wir auch eine lebenswerte
Zukunft für unsere Jugend.

Neue Politiker braucht das Land: unbe-
stechlich, sozial und kämpferisch für eine

Politik mit Perspektive.
Wahlbezirk Nr. 15
Sonnenschein/Pferdebach Nordwest
(Reserveliste Platz 7)

A lternativ
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Personenwahlbündnis
zur Kommunalwahl 2009

Wahlbezirk Nr. 16
Pferdebach Südost/Innenstadt
(Reserveliste Platz 2)

Reserveliste für AUF Witten: 1. Achim Czylwick w 2. Herbert Schlüter w 3. Gregor Duve w 4. René Schlüter w 5. Renate Dietze w 6. Anke Suttrop w 7. Romeo Frey w 8. Peter Spyrka F

Herbert Schlüter, 61 Jahre,
Schlosser und REFA-Techniker

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... ich mich dafür einsetzen will, dass in
den Eigenbetrieben und Behörden der
Stadt Witten die Personal- und Lohnpolitik
freigehalten wird von parteipolitischer
Einflussnahme und Beziehungen.
Allen Bürgerinnen und Bürgern sollen
sportliche und kulturelle Aktivitäten nicht
durch Schließungen (Jugendheime,
Sportplätze, etc.) verwehrt, sondern zu-
gänglich bleiben und ausgebaut werden.

Schwierigkeiten sind dazu da,
sich fachkundig zu machen und sie zu

überwinden.

Altes Denken

überwinden -

Alternativen

sind machbar!
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Kontaktadesse:
Romeo Frey � Bebbelsdorf 43 � 58454 Witten
( 02302 / 81953 � www.auf-witten.de
Spendenkonto:
Kto 665 224 � Sparkasse Witten � BLZ 452 500 35

F 9. Peter Frey w 10. Andrea Neuber w 11. Ulrich Wagner w 12. Ruth Schlüter w 13. Hüseyin Çolak w 14. Nadine Frey w 15. Joachim Fricke w 16. Melitta Banze w 17. Berta Rempel

Selbstverpflichtung der Mandats-
trägerInnen von AUF Witten
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der

Grundsätze und Ziele von AUF Witten und
entwickeln Eigeninitiative und Einsatz, um
unsere Arbeit kompetent und über-
zeugend zu machen.

2. Wir arbeiten außer für unser parlamenta-
risches Mandat in der praktischen Arbeit
von AUF Witten und nehmen an den Vor-
bereitungstreffen für Mandatsträger teil.

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über
unsere Arbeit vor der Mitgliederversamm-
lung ab.

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle
Privilegien und persönlichen Vorteile ab.
Wir spenden Aufwandsentschädigungen
und Sitzungsgelder für AUF Witten oder
gemeinsam festgelegte Projekte.

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken
und sind aufgeschlossen für die Einbe-
ziehung anderer in die Arbeit.

Von AUF Witten erwarten wir:

1. Unterstützung und Beratung bei der
Wahrnehmung der Aufgaben.

2. Rückendeckung und Solidarität bei An-
griffen auf unsere Arbeit und Person.

3. Die Möglichkeit, Unkosten und Verdienst-
ausfall bei der Durchführung der Aufga-
ben, die AUF Witten uns stellt, abrechnen
zu können und erstattet zu bekommen.

Ulrich Wagner, 22 Jahre,
Ausbildungssuchend
Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... die Stadt Witten und diverse Groß-
betriebe nur noch sehr wenige Azubis ein-
stellen und noch weniger nach der
Ausbildung übernehmen. Das ist keine
Perspektive für die Jugend!

Ich will mich deshalb dafür einsetzen,
dass die Stadt Witten mit gutem Beispiel
voran geht und eine Ausbildungsquote
von 10% umsetzt!

Eine Lüge ist, ganz gleich, wie gut sie
auch gemeint sein mag, immer schlech-

ter als die bescheidenste Wahrheit.
(Ché Guevara)

Wahlbezirk Nr. 17
Schellingstr./Krumme Dreh/Neuer Weg
(Reserveliste Platz 11)

Wahlbezirk Nr. 18
Oberdorf/Husemann/Helenenberg
(Reserveliste Platz 10)
Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... ich mich für eine Gleichbehandlung von
Kindern und Jugendlichen mit
Behinderung in Bezug auf Schul-, Aus-
und Weiterbildung einsetzen möchte.
Wir brauchen finanzielle Gerechtigkeit:
Kinder dürfen nicht in Armut aufwachsen
und Probleme der Elterngeneration  aus-
baden.

Gibt es eine bessere Form mit dem
Leben fertig zu werden, als mit Liebe

und Humor?
(Charles Dickens)

Andrea Neuber, 42 Jahre, gelernte
Fleischereifachverkäuferin, 2 Kinder

http://www.auf-witten.de

